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Seit Anfang des Kriegs in der 
Ukraine engagiert sich Stefan 
Faulstich für die Ukraine-Hil-
fe. Deshalb zählt er zu den 
Menschen des Jahres, die wir 
seit Weihnachten vorstellen. 
Er ist damit einer von vielen, 
die seit Ende Februar Einsatz 
zeigen. Ohne die Würdigung, 
die er damit erfährt, schmä-
lern zu wollen: Auch wenn 
der Petersberger hier heraus-
gehoben wurde. Dank für ih-
ren Einsatz gebührt so vielen 
Menschen – ob nun in der 
Ukraine-Hilfe, im Dienst an 
den Mitmenschen, in Hilfsor-
ganisationen Kultur, Sport, 
Politik und, und, und ... In 
Stadt und Landkreis Fulda hat 
sich auch in diesem Jahr ge-
zeigt, wie wertvoll Engage-
ment und Ehrenamt in der 
Region und darüber hinaus 
sind.

DIENSTAG

27.12.
Stellvertretend sei 
Dank gesagt

Nach zwei Jahren Corona-
Pause darf wieder geböllert 
werden: zu des einen Freud’ 
und des anderen Leid. Da-
mit Letzteres nicht zu groß 
und in Unfall- oder Krimina-
litätsstatistiken greifbar 
wird, warnen die Kommu-
nen vor dem Feuerwerkzün-
den in der Nähe von Altstäd-
ten, Kirchen, Kliniken etc., 
die Polizei will verstärkt Prä-
senz zeigen. Und die Notauf-
nahme rüstet sich – obwohl 
oder gerade, weil sie just Re-
kordzahlen für 2022 vermel-
det hat. Hier zeigt sie sich al-
so schon wieder, die kompli-
zierte Lage. Bleibt für die Zu-
kunft zu hoffen, dass sie sich 
entspannt – nicht nur we-
gen einer besseren Ausstat-
tung, sondern auch weil Sie 
gesund bleiben, liebe Lese-
rinnen und Leser!

SAMSTAG

31.12.
Gerüstet für 
Silvesternacht

Andreas Ungermann 
blickt zurück auf die 
vergangenen TageDIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Fünf neue Medizinstipendiaten, die sich nach dem Studien-
abschluss verpflichten, drei Jahre in einem der drei Kran-
kenhaus oder im Gesundheitsamt zu arbeiten, hat der Land-
kreis Fulda begrüßt. Hinzu kommen im Raum Fulda Netz-
werk- sowie Aus- und Weiterbildungsbemühungen für me-
dizinisches Personal. In der Nachbarschaft, im Vogelsberg- 
und im Main-Kinzig-Kreis gibt es ganz ähnliche Angebote. 
Wie wichtig derlei Initiativen sind, zeigte sich im Februar, 
als eine Fuldaer Ärztin sang- und klanglos in die Schweiz 
verschwand und ratlose Patienten zurückließ, die nur 
schwer einen neuen Hausarzt fanden. Immerhin sind im 
Kreis mehr als 60 Prozent der Ärzte älter als 50 Jahre. Das 
zeigt, wie ernst die Lage und wie wichtig das Buhlen um Me-
diziner ist. Fulda ist auf einem guten Weg, die attraktive Re-
gion bietet gute Bedingungen. Aber der Markt ist umkämpft.  

MITTWOCH

28.12.
Dauerbrenner: Medizinermangel

Nein, eine wirkliche Überra-
schung war es nicht, dass 
der Fuldaer Daniel Muth 
zum Vizepräsidenten des 
Hessischen Landeskriminal-
amtes ernannt wurde. 
Schon lange war er als ambi-
tionierter , hochqualifizier-
ter und erfolgreicher Krimi-
naler in (Ost-)Hessen be-
kannt. Nicht nur Indizien, 
sondern Beweise dafür hat er 
in seiner bisherigen Karriere 
geliefert. Herauszuheben 
sind hier: Muths Arbeit im 
Fall des entführten Milliar-
därssohns Markus Würth in 
Schlitz 2015 und die Leitung 
der Ermittlungen zur Auf-
klärung des Mordes an Re-
gierungspräsident Walter 
Lübcke 2019. Nicht zuletzt 
darf dem einstigen Leiter der 
Kriminaldirektion im Poli-
zeipräsidium Osthessen ge-
trost ein Anteil daran zuge-
rechnet werden, dass sich 

die Kriminalstatistik für Ost -
hessen so positiv entwickelt 
hat, wie sie es über die ver-
gangenen Jahre hinweg ge-
tan hat. Muths Arbeit wird 
sicherlich nicht einfacher 
aber auch nicht langweili-
ger, was ebenfalls für Polizei-
präsident Michael Tegethoff 
gelten dürfte, der im Herbst 
die Nachfolge von Günther 
Voß angetreten hat. 

FREITAG

30.12.
Harte Arbeit zahlt sich aus – sicher
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Als unsere Zeitung Ende Sep-
tember berichtete, dass An-
dreas Wahler vor seinem letz-
ten Auftritt als Puppenspieler 
steht, da stand dessen Telefon 
nicht mehr still. Einige beson-
ders enthusiastische Anhän-
ger, darunter der Bundestags-
abgeordnete Michael Brand, 
schmuggelten sich sogar in 
die letzte Aufführung in ei-
nem Hünfelder Kindergarten .  

Generationen von Kindern 
hat Wahler fasziniert. Vermut-
lich sind es mehrere Zehntau-
send Jungen und Mädchen 
und einige Tausend Erwachse-
ne, die er mit seinen kleinen, 
fröhlichen Erzählungen er-
freut hat. Busweise kamen die 
Gruppen in sein Traumthea-
ter in Kleinsassen, das er von 
1994 bis 2018 unterhielt. Kin-
der haben sich aber nicht nur 
amüsiert, sie konnten auch 
mit den Erlebnissen der Pup-
pen wachsen und Mut und 
Selbstbewusstsein gewinnen.  

„Ich wollte gehen, so lange 
alle sagen, ‚das kann doch 
nicht sein‘, und will nicht 
warten, bis ich mitleidig ge-
fragt werde, ob ich immer 
noch spiele.“ So hatte er sei-
nen Rückzug begründet. 

Fehlen ihm das Spielen und 
die Begegnung mit Kindern 
denn jetzt nicht? „Das Nicht-
mehr-Spielen hat mir weniger 
ausgemacht, als ich gedacht 
hätte. In der Zeit der Corona-
Pandemie, in der ich lange 
nicht auftreten durfte, konnte 
ich das Stillsitzen schon ein-
mal üben“, sagt Wahler heute.  

Dass er aufgehört hat, hat er 
nicht bereut. „Es ist gut zu ge-
hen, wenn alle das noch be-
dauern“, bilanziert Wahler. 
„Dass der Abschied auf den 
Tag 50 Jahre nach dem ersten 
Auftritt erfolgte, macht den 
Rückzug besonders rund.“ 

Die Reaktionen auf seinen 
Rückzug zeigten ihm zudem, 
dass sein Spiel viele, viele 
Menschen begeistert hatte 
und bei einigen Zuschauern 
sogar einen richtig tiefen Ein-
druck hinterließ. Eine Frau, 
die bei seinem ersten Auftritt 
1972 als Fünfjährige dabei ge-
wesen war, schrieb ihm, sie 
habe lange vorgehabt, Pup-

penspielerin zu werden. „Ihr 
Spiel war für mich die Motiva-
tion, Puppenspiel in Berlin zu 
studieren“, schrieb ihm eine 

andere Frau, die mittlerweile 
ein eigenes Puppentheater 
führt. Andreas Blaschke, ein 
Puppenspieler-Profi aus Köln, 
der einmal ein Praktikum bei 
Wahler absolviert hatte, kam 
sogar zur letzten Aufführung 
nach Hünfeld. 

Ein Treffen, bei dem ihm ge-
dankt werden wird, hat Wah-
ler noch vor sich. Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmei-
er hat ihn zum Neujahrsemp-
fang am 10. Januar ins Schloss 
Bellevue nach Berlin eingela-
den. Der besondere Grund für 
die Einladung ist, dass Wahler 
zwei Bühnenprogramme ent-
wickelte, die für die Themen 
Vielfalt und sexualisierte Ge-
walt sensibilisieren. Auf diese 
Begegnung freut sich Wahler 
schon. „Als der Brief aus Ber-
lin kam, hat es mich umge-
hauen. Ich musste mich wirk-
lich erst einmal setzen. Diese 
Einladung ist wunderbar – 

und eine tolle Würdigung 
meiner Arbeit.“ 

Langweilig wird ihm im Ru-
hestand nicht. Montags und 
freitags ist er für die Bahnhofs-
mission im Einsatz. Er trifft 
sich mit den Familien seiner 
sieben Schwestern und sechs 
Brüder und genießt, wie er 
sagt, „das Leben als Privatier“. 

„Wenn der Entzug als Pup-
penspieler zu groß ist, dann 
werde ich bei Benefizveran-
staltungen auftreten“ kündigt 
er an. Das erste Termin für den 
Benefiz-Spieler Andreas Wah-
ler steht: Sonntag, 8. Januar, 
um 15 Uhr im Bürgerhaus in 
Rasdorf-Grüsselbach. 

Wenige Rückzüge haben 
2022 für so viele emotio-
nale Reaktionen gesorgt 
wie der des Puppenspie-
lers Andreas Wahler 
(73). 50 Jahre lang be-
geisterte er Kinder und 
Erwachsene. Dann legte 
er seine Puppen in den 
Koffer. Jetzt will ihm so-
gar der Bundespräsident 
danken.

GROßENLÜDER

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VOLKER NIES

Puppenspieler Andreas Wahler – ein Rückzug, der für Wirbel sorgte

Auch der Bundespräsident sagt Danke

Machten zum Jahresende mit Andreas Wahler einen kurzen Halt in der Zeitungsredaktion (von links): der Märchenzauberer,, 
Bauer Ewald, die Märchenfee, Kaspar Andy, Piraten-Joe, Käpt‘n Seeschlange und Ulli. Foto: Volker Nies

MENSCHEN  
DES JAHRES

NABU-Flieden. Mitglieder-
Monatstreffen am 2. Januar 
2023. Treffpunkt: 20 Uhr 
im Seminarraum „Treff-
punkt Königreich“, Ein-
gang: Hauptstr. 39.

TERMIN

Die Vereine Fulda stellt sich 
quer und  People for People  
Fulda starten am Dienstag, 
3. Januar, einen Hilfskonvoi 
in die Ukraine. Benötigt 
werden Winterkleidung, 
Hygienemittel, Windeln, 
Taschenlampen, Feuer-
wehrkleidung, Batterien, 
Kerzen, Babynahrung, Po-
werbanks, Verbandsmateri-
al/Medikamente, ärztliches 
Besteck/Geräte. Spenden 
können täglich in der Zeit 
von 10 bis 14 Uhr im Haus 
der Familie (Gallasiniring 
30) abgegeben werden. au

FULDA

Hilfsgüter für 
die Ukraine


